
Wie digitale Machtstrukturen unsere Gesellschaft prägen – 

Manuell Castells’ „Die digitale Gesellschaft“ erscheint bei Budrich 

Der renommierte Soziologe zeigt: Digitale Technologien sind nie neutral 

Leverkusen-Opladen, 09.06.2026 – Künstliche Intelligenz beeinflusst Kriegsverläufe, Algorithmen 

verändern Jobchancen, Soziale Medien formen politische Meinungen. Doch wer kontrolliert diese 

Technologien – und welche Machtverhältnisse spiegeln sie wider? In seinem neuen Buch „Die 
digitale Gesellschaft. Eine kritische Einführung“ analysiert der renommierte Sozialwissenschaftler 

Manuel Castells die tiefgreifenden Auswirkungen der Digitalisierung auf Politik, Wirtschaft und 

Kultur. Seine These: Digitale Technologien können zwar Proteste und Revolutionen unterstützen – 

meist aber verstärken sie bestehende soziale Ungleichheiten. 

„Wir kommunizieren, also sind wir.“ Ausgehend von dieser Diagnose untersucht Castells, wie sich die 

digitale Sozialstruktur in den letzten 30 Jahren entwickelt hat. Von Kryptowährungen über die 

digitalisierte Arbeitswelt bis hin zu Künstlicher Intelligenz zeigt er auf, wie digitale Kommunikation 

durchzogen ist von Macht- und Herrschaftsverhältnissen. Seine Einführung liefert ein 

unverzichtbares Werk für alle, die die digitale Transformation kritisch hinterfragen wollen. 

Warum dieses Buch jetzt? 

Die Digitalisierung durchdringt alle gesellschaftlichen Bereiche – von der Überwachung durch 

Staaten bis zur Prägung von Kriegsverläufen durch KI. Castells bietet mit diesem Buch eine fundierte 

Grundlage, um die Machtstrukturen der Netzwerkgesellschaft zu verstehen. Seine Analyse ist dabei 

keine technikdeterministische Prophezeiung, sondern eine soziologische Einordnung, die zeigt: 

Technologie ist nie neutral – sie spiegelt die Machtverhältnisse unserer Gesellschaft wider. 
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Über den Autor 

Manuel Castells ist einer der einflussreichsten Sozialwissenschaftler der Gegenwart. Als Wallis 

Annenberg Chair in Communication, Technology and Society an der University of Southern California 

forscht er zu den Wechselwirkungen von Technologie, Gesellschaft und Macht. Seine Werke gelten 

als Standardlektüre der Netzwerkgesellschaftstheorie. Castells beriet u. a. die Vereinten Nationen, 

die Europäische Union und verschiedene Regierungen zu Fragen der digitalen Transformation. 

„Manuel Castells ist Soziologe von Weltruf. Sein Werk hat vielen Gegenwartsanalysen 

entscheidende Stichworte geliefert.“ – DIE ZEIT 
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